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M hat ſich der Adler durch ſeine betrachtlichen Eigenſchaften und Tugenden
V, eine ſolche Hochachtung erworben, daß er nicht nur unter den ubriaen Vo—

geln zum Konige angenommen, ſondern auch von denen Heyden dem ober—
o ſten ihrer Gotter zugeeignet worden, welcher daher, nach dem Ausſpruch

1 des Poeten primae ſibi conſeia ſortis
Erigit ante alias imperioſa caput.

pen groſſer Kayſer, Konige, und Furſten, die Kriegsfahnen ganzer Nationen, und die anſehnli—
chen Orden wohlverdienter Ritter mit dem Bildniße des Adlers ausgezieret. Wenn aber und
bey welcher Gelegenheit man angefangen, den Adler ſolcher Ehre zu wurdigen, daruber ſind
die Gelehrten noch nicht einig. Lactanz erzehlet dieſe Ueſache: a) Als Jupiter den Be—
ſitz ſeines Reichs wider die Rieſen behaupten, und zu dem Ende ſich mit ihnen in St.eit
einlaſſen wollen, ſey ihm zum guten Zeichen ein Adler entgegen geflogen, und habe in
ſeinen Klauen die Donnerkeile gebracht, deren er ſich zur Bandigzung ſeiner Feinde mit gu—

ten Fortgang bedienet. Und hierauf ſey der Adler, als ein Bild des Sieges und ein
Zeichen guter Vorbedeutung von denen Cretenſern angenommen, von dieſen auf die Tro—
janer gebracht, von dieſen aber durch den Aeneas in Latien bekannt gemacht, und unter denen

Romern ſorgfaltiz beybehalten und heilig verehret worden. Andere hingegen, welche es
vor unanſtandig halten, die Wahrheit mit Fabeln zu beflecken, urtheilen alſo: Wie der Acler
unter allen Vogeln den Vorzug verdienet und behalt; alſo werde durch deſſen Bild die
hohe Wurde eines anſehnlichen Reichs oder die gerechte Ehre eines beruhmten Ordens un—

gezwungen angedeutet; zumal, da ſelbſt in der Heiligen Schrift deutliche Spuren davon
anzutreffen. b) Und warum ſollte dieſer Vogel nicht eine beſondere Ehre verdienen, da,
nach dem Zeugniß derer bewahrteſten Geſchichtſchreiber die wichtigſten Begebenheiten durch
denſelben vorbedeutet worden? aus deren betrachtlichen Menge wir nur einige anfuhren
wollen. An eben dem Tage, da der nachmals unter dem Zunamen des Groſſen bekannte
Alexander geboren wurde, lieſſen ſich zween Adler auf deſſen Hauſe ſehen, welches nicht un
recht vor ein Zeichen ſeiner kunftigen Herrſchaft uber Europa und Aſten gehalten wurde. c)
Da Romulus mit ſeinen Bruder um die Herrſchaft ſtritte, machten zween auf jenen zuflie—
genden Adler vor ihn die Entſcheidung. d) Tarqvinius Priſeus konnte, als ein Fremdling
und Grieche, ſich am wenigſten Hoffnung machen, ſein Gluck in Rom zu finden. Da er aber
auf den Wege war, und ihm ein Adler den Hut vom Kopfe nahm, auch aus der Luft
unverſehrt herunter brachte, und wieder aufſatzte, deutete ſein Weib Tanagpil ſolches dahin,
daß er noch Konig zu Rom werden wurde: welches auch in der That erfullet worden. e)
So erzehlet Svetonius, daß, als der junge Octavius Auguſtus einſtmal im Walde
uuter freyen Himmel habe eſſen wollen, ihm ein Adler das Brod aus der Hand geriſſen, und

aus

a) Inſtitut diu. L. e.in. b) Ereceh. XVII. 3.7. Dan. VII. A A. Eſt. AI. 1.ſqq. XII. ii. ſqq.
c) Iuſtin L XII. 16. d) Cic. de Diuinat. L. I. e. XXXXVIII. J.o2T. Liv. L. L. 34.
Hin Augult. 94.



aus der Hohe wieder zu ihn gebracht habe. Bey eben dieſem Scribenten findet man, was
denen Kayſern Tiberio, g) Claudio, h) Vitellio, i) Veſpaſiono, k) und Domitiano h)
durch Adler vor Anzeigen geſchehen ſind. Als die Argiven, ein altes Volk in Griechenland,
nach Abgang derer Nachkommen Herkulis, nicht einig werden konnten, wen ſie zum Konige
erwahlen ſollten, und deßwegen das Orakel um Rath fragten; gab dieſes zur Antwort:
uber deſſen Hauſe ſie zuerſt einen Adler erblicken wurden; welche Ehre dem Aegon wider—
fuhr. m) Dem Sicilianiſchen Hiero begeanete es, daß, als er das erſtemal mit zu Felde
zog, ſich ein Adler auf ſeinen Schild ſatzte. Welches als eine deutliche Anzeige ſeiner kunf—
tigen Hoheit angeſehen wurde, da er nach der Zeit zu Koniglicher Wurde in Syracus ge—

langete. n) Und wie vortheilhaft war nicht der Anblick desjenigen Adlers, der bey dem
Streit derer Locrenſer mit denen Crotoniatern uber der erſtern Armee ſo lange herum flog,
bis ſie ſiegeten. o)

Dieſen Begebenheiten verdienet billig diejenige beygefugt zu werden, welche den Ur—
ſprung ſowohl des Pohlniſchen Adlers, als desjenigen Ordens, der von ihm den Namen fuh
ret, erlautert. Es begaben ſich nemlich im ſechſten Jahrhundert nach Chriſti Geburt drey
Sclavoniſche Printzen, Czechus, Leehus und Ruſſus aus ihren Vaterlande, deren jeder den
Grund zu einer neuen Regierung, der erſte nemlich in Bohmen, der andere in Pohlen, und
der dritte in Moſcau gelegt. Und zwar wird von den mittelſten dieſer beſondere Umſtand an

gemerket. Als er damit umgegangen, in dem damals wilden Lande der Sarmater eine Stadt
anzulegen, habe er einen bequemen und angenehmen Ort darzu geſuchet, und endlich eine
Gegend angetroffen, welche rings umher mit einen luſtigen Walde umgeben geweſen. Weil
er nun in demſelben eine groſſe Menge Adler-Neſter gefunden, habe er dieſes als ein gutes

Zeichen angeſehen, und nicht nur dieſe Stadt von Gniadzo, welches in Pohlniſcher Sprache
ein Adlerneſt bedeutet, Gaeſen genennet, ſondern auch den Adler zum Wapen der neuen Re—
public angenommen. Dieſes hat der Poet mit folgenden Worten beſchrieben: p)

Quae modo Sarmatia eſt, quondam deſerta fuerunt

d Inuia, poſt magnas Deucalionis aquas.
Primus in haee Lechus populum deduxit agreſtem

De patria pulſus ſeditione domo.

Dalmata vir, Phariis claro patre-natus in agris,
Quos rapidus curuis Crupa pererrat aquis.

Colle

g in Tiber. 14. h) in Claud. 7 j) in Vitell. q. K in Velpal. j.h in Domit. G. m) Plutarch. in Aegone. n Iuſtin L. XxXIII. a. o) Iuſtin.
L. xxX. J. p)vid. L. F. Sapieha Annot. hiſtoric. de Origine Ordinis Equitum Aquilae
albae. p. 4t.



Colle ſuper pulero properatae moenia Gneſnune

Struxit, et a nidis nomen habere decdit,
Omine permotus: multos ibi namque videbat

Per vicinum aquilas nidificaſſe nemus.

Es iſt alſo der Pohlniſche Adler ſo alt, als die Pohlniſche Republik ſelbſt. Denn, ob wohl
einige noch weiter hinaus gehen, und vorgeben, es hatten die Sarmaten und vori en Ein—
wohner dieſes Landes zu Zeiten des Kaiſers Auguſti von denen Romiſchen Sol—
daten unter dem Commando des Generals Ovintilii Vari unter anderer Beute auch
etliche Reniments-Fahnen mit ihren ſilbernen Adlern erobert, und hernachmals zum be—
ſtandi,en Andenken in ihren Wapen gefuhret: ſo ſind doch die Nachrichten davon ſo wenig
zuverlaßig, als der damaligen Beſchaffenheit dieſer Nation ahnlich.

Daß aber gedachter Lechus, als der erſte Herzog in Pohlen, den Ritter-Orden des
weiſen Ablers geſtiftet, laſſet ſich leichter ſagen, als beweiſen. Zum wenigſten widerſpricht
die Unterſchrift der Abbildung des Konigs Premi lai II. welcher im Jahre 1295. regieret
hat. Denn dieſer tragt nicht nur auf der Bruſt, ſondern auch in der Fahne in der rechten
und auf dem Schilde in der linken Hand den Adler, dabey dieſe Worte zu leſen: Pre—
mislaus II. Rex Poloniae Dux Pomeraniae, Ordinis aquilae albae innentor. g) Und
dahin zielet auch das Bild, deſſen ſich dieſer Konig auf ſeinem Siegel bedienet hat, welches
einen weiſen Adler nebſt dem Konige auf dem Throne vorſtellete. Bey ienem laſe man
die Worte:

Reddidit ipſe ſuis victricia ſigna Polonis.
bey dieſen aber die Umſchrift:

Sigillum Premislai Regis, Ducis Pomeraniae.
Nach dieſen ſcheinet der Konig Vladislans Locticus, oder, wie er ſonſt wegen ſeiner kleinen

Statur genennet wird, cubitalis, dieſen Orden ſeines Schutzes beſonders gewurdigt zu
haben. Denn wie Premislaus in ietzt gedachter Auſſchrift inventor, ſo wird dieſer inſtitutor

genennet. So lauten die Worte unter ſeinem Bildniſſe, welches auſſer der Weltkugel
und Zepter mit dem Adler und der Ordenskette gezieret iſt: Vladislaus Locticus, Rex
Foloniae, Inſtitutor ordinis heroici Aquilae albat. Anno MCCCXXV.

Und um eben dieſen Orden haben ſich der Hochſtſeel. König AvGVSTVS II. dermaſſen
verdient gemacht, daß er auf denen Munzen, ſo zum Andenken deſſelben gepraget worden,
Reſtautator heiſſet. Denn als Sr. Konigl. Maj. im Jahr 17o5. nach gedampſten Un
ruhen und glucklicher Uebernahme der Pohlniſchen Krone, dieſen Orden als ein Zeichen der
Konial. Gnade und wohlbelohnten Teeue an verſchiedene Pohlniſche Magnaten und
Rußiſche Herren ertheileten; kam eine Munze zum Vorſchein, davon der Abdruck in der Loch

neriſchen

) id. l. e. p. Ga.
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neriſchen Sammlung befindlich, r) deren eine Seite des Hochſtſeel. Konigs gehar—
niſchres Bruſtbild, mit umgeſchla zenen hermelinen Mantel, und dem uber die Schulter
herabhangenden Ordens-Bande zeiget, mit der Umſchrift: D.G. FRIDERICVS AVGVSTVS

REX POLON. ET El.ECT. SaXON. Auf dem Reveces befindet ſich in der Mitte das
Ordenskreutz mit dieſen Worten: PFRO FIDE, RERGE, ET LEGE. Dieſes Kreutz um—
ſchließt das Ordensband, an welchen unten der Stern hanget. Die Umſchrift heißt:
RESTAVRATOR ORKDINiS ACVILAE FPOLONICAE.

Von dieſer iſt diejenie Medaille nicht weit unterſchieden, die wir auſ dem Titulblatte
dieſer Einladungsſchriſt in Abdruck mittheilen. Dieſelbe hat auf dem Avers das Bruſtbild
des glorwurdigſten aVGVSTI II. und dieſe Worte: D. G. AVGVS TVS II. REX POLON.
ELECT. SaXON auf dem Revers aber das Ordenszeichen nebſt dem Stern und dieſer
Umſchrift: RESTAVRATOR ORDINIS ACVILAE Al. BAE. Und gewiß, die betracht—
liche Anzahl derer vornehmen und hochſtverdienten Ritter, ſo von Jhro Hochſtſel. Maj.
damals dieſer Ehre gewurdiget, und deren Namen der Nachwelt ſchriftlich aufbehalten
worden, s) rechtfertigen die Benennung eines RESTAVRATORls vollkommen.

Ueber dieſes verdienet angemerket zu werden, daß dazumal zuRom der Cardinal Albani eben
dieſem glorwurdigſten Erneuerer gedachten Ordens zu Ehren, eine beſondere Medaille verferti—
gen laſſen,t)auf deren einen Seite das Konigl. Bruſt-Bild mit dieſen Worten: AvGvTvVs8 II.

POLON RRX, in der Exergne: MDCCV. auf der Ruckſeite aber die Sonne mit vielen Stra—
len uber einen Theil der Erdkugel, und dieſer Umſchrift: CVNCTIS CLEMENs: befindlich.

Es beſtehet aber das Oedens-Zeichen ſelbſt aus einen Kreuz, wie das Maltheſiſche, welches
durchſichtig, gulden, und roth emaillirt iſt, dabey aber einen weiſen Rand und in denen vier
Winkeln hervorgehende ſilberne und mit Diamanten beſetzte Flammen hat. Auf der vordern
Seite erſcheinet der weiſe auszebreitete Adler mit der guldenen Krone, Augen, Schnabel und
Fuſten. Auf der Bruſt des Adlers befindet ſich ein guldenes Schild, und auf dieſen ein ſilber—
nes Kieuz, ſo auf zwey rothen Kreuzweiß gelegten, und zwar die Spitzen in die Hohe kehren—
den Schwerdtern ruhet. Die Ruckſeite des Kreuzes iſt roth, aber mit einem ſilbernen Rande.
Jn der Mitte ſiehet man die zuſammen gezogenen Nahmens-Buchſtaben des Konigs: A. R.
weiß emailliret, und eine guldene Krone mit Diamanten, in denen vier Ecken aberd ie Worte:

Pro fide rege et lege. Das Kreuz ſelbſt hangt oben in einem Ringe mit Diamanten, und
das Ordensband, woran es getragen wird, iſt blau.

Wie nun der verewigte AVUGVSTVS lI. bey dieſen weiſen Adler-Oeden den Namen RE-
STAVRATO ober eines Erneuerers verdienet, ſo werden Jhro itzt regierende Bon.
Maj. von eben dieſem anſehnlichen Orden billig unter den Namen Conſeruator, oder eines
Erhalters unterthanigſt verehret. Zum Beweiß deſſen wird das Verzeichniß derer itzt leben—

den hohen Ritter, denen Jhro Bon. Maj. als Ober-Haupt vorſtehen, dienen. Dieſelben

ſind

x) J. h. Cochners Merkw. Medaillen, das achte Jabr, P. 241. Sapieha l. e. p. i90. ſqaq-
t) in Theſaur. Numiſm. Modern. p. i1054.
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ſind, laut des Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachſ. Hof- und Staats-Calenders, u)
nach den Jahren ihrer Promotion folgende: 1. Herr Crongroßmarſchall, Bielinski.
2. Hr. Graf Oßolinski. 3) Jhro Durchl. Pr. Mor. Adolph zu Sachſen-Neuſtadt. 4. Hr.
Graf Towianski. 5. Jhro Hochf. Durchl. Landar. Wilhelm von Heſſen. Caſſel. 6. Hr. Gen.
Feldm. Gr. Rutowski. 7. Der Furſt Horat. Albani. 8. Hr. Gr. Canzler von Lith. Furſt
Czartoryski. 9. Hr. Caſtell. von Cracau, Poniatowski. 10. Hr. Woiw. von Cracau und
Crongroßfeldh. Braniki. 11. Hr. Gen. Furſt Lubomirski. 12. Jhro Konigl. Hoheit, der
Konigl. Prinz von Pohlen und Churprinz von Sachſen. 13) Hr. Woiw. von Vilna, und
Großfeldherr von Lithauen, Furſt Radzivil. 14. Jhro Maj. der Konig in Preußen. 15. Hr.
Ritter von Sachſen. 16. Jhro Hochf. Durchl. Aug. Ludw. von Anhalt-Cothen. 17. Jhro
Durchl. Pr. Carl Ludwig von Holſtein-Beck. 18. Hr. Gen. Feldm. Graf von Seckendorf.
19. Hr. Woiw. von Rußland, Furſt Czartoryski. 20. Hr. Cronfandr. Wielopolski. 21. Jhro
Hochf. Durchl. Herzog Friedrich zu Sachſen-Gotha. 22. Jhro Hoheit Pr. Faverius von
Pohlen und Sachſen. 23. Hr. Premier-Miniſter Gr. von Bruhl. 24. Hr. Geh. Cabinets—
Miniſt. Gr. von Wackerbarth-Salmour. 25. Hr. Gr. von Coſel. 26 Hr. Woiwod von Pod
lachien, Rzewuski. 27. Hr. Gen. Furſt Sulkowski. 28. Jhro Hoheit Pr. Carl von Pohlen
und Sachſen. 29. Jhro Durchl. Pr. Wilh. von Sachſen-Gotha. 3o. Jhro Durchl Prinz
Joh. Aug. von Sachſen-Gotha. 31. Hr. Gr. von Kayſerling, Ruß. Kayſ. Staats-Miniſter.
32. Hr. Woiwod von Brſzecz in Cujavien, Dombski. 33 Hr. Cronkuchenmeiſter, Gozdki.
34. Hr. Cronhofmarſchall. Mniszeck. 35 Hr. Woiwod von Podolien und Cron-Unterfeld
herr, Rzewuski. 36. Hr. Woiw. von Vollhynien, Rzewuski. 37. Jhro Hochf. Durchl.
Franz Joſias, Herzog von Sachſen-Coburg und Saalfeld. 38. Jurſt Carl von Naſſau—
Uſingen. 39. Hr. Biſchoff von Vilna, Zienkowicz. 40. Hr. Crongroßcanzler, Mala—
chowski. at. Hr. Untermarſchall von Lith. Furſt Sanguszko. 42 Hr. Großmarſchall von
Lithauen Oginski. 43. Hr. Graf Friedrich Borromeo. 44. Jhro Hoheit Printz Albrecht
von Pohlen und Sachſen. 45. Jhro Durchl. Prinz Ludwig Ernſt von Sachſen-Gotha.
aG. Jhto Furſtl. Durchl. Marggr. Friedrich von Brandenb. Bareuth. 47. Jhro Furſtl.
Durchl. der Landgraf von Heſſen-Darmſt. 48. Hr. Erzbiſch. von Lemberg, Wyzyki. 49. Hr.
Woiw. von Liefland, Szembeck. 50. Hr. Biſch. von Cracau, Zaluski. 51. Hr. Crongroß—
ſchatzm. Graf Siedlniki. 52. Hr. Graf von Waldſtein auf Dur. 53. Jhro Durchl. Herz.
Cari Fridr. von Wurtenb. ODels. 54. Jhro Hoheit Pr. Clemens von Pohlen und Sachſen.
55. Furſt Philipp von Salm-Kyrburg. 56. Hr. Ruß. Kaiſerl. Canzl. Gr. von Beſtuchef.
57. Hr. Ruß. Kaiſ. Oberhofmarſch. Gr. von Beſtuchef. 58. Hr. Biſch. von Ermland, Gra—
bowski. 59 Hr. Woiw. von Plocko, Podoski. 6o. Hr. Woiw von Pomerellen, Narzymski.

Gi. Hr. Woiw. von Czernichovien, Miazinski. G2. Hr. Graf Fridr. Ludw. von Solms.
63. Jhro Durchl. Pr. Ludw. Ernſt von Br. Wolfenb. 64. Jhro Durchl. Pr. Joh. von Br.
Wolf. 65. Jhro Durchl. Pr. Anton. Albr. von Br. Wolf. 66. Hr. Biſchof von Poſen, Furſt
Czartoryski. 67. Hr. Woiw. von Kiow, Potoki. 68. Jhto Durchl. Pr. Ludw. Fridr. von

Sachſen

u) Auf das Jahr 1755. G. 3.



Sachſen-Hildburash. 69. Hr. Caſtellan von Vilna und Unterfeldh. von Lith. Maſſalski,.
70o. Hr Woiw. von Braclaw, Swidzinski. 71. Hr. Caſtell. von Trok, Ogynski. 72. Hr.
Cammecrgerichtspraſ. Freyherr von Großſchlag. 73. JhroMaj. die Kaiſerin von Rußl. Eli—
ſabeth. 74. Jhro Kaiſerl. Hoh. der Großfurſt von Rußl. 75. Hr. Ruß. Kaiſerl. Vice—
Canzler, Graf Woronzow. 76. Hr. Biſch. von Luceorien, Kobielski. 77. Hr. Cron-Groß.
Cammerherr, Poniatowski. 78. Hr. Lith. Großcammerherr, Mniszeck. 79. Hr. Cron—
Unter-Haushofmeiſter, Fürſt Lubomirski. 8o. Hr. Unter-Canjzler von Lithauen, Sapieha.
gi. Hr. Woiw. von Brſzecz in Lith. Sapieha. 82. Hr. Cron-Jagerm. Furſt Cjartoryski.
83. Hr.Woiw. von Smolensko, Sapieha. 84. Hr. Großſchatzm. von Lith. Gr. von Flemming.
85. Hr. Woiw. von Sendomir, Wielopolski. 86. Hr. Biſchof von Samogitien, Tyſßkiewicz.
87. He. Woiw. von Belsk, Potoki. 88. Sr. Durchl. Ernſt Fr. Carl, Herz. von S. Hildburgsh.
89. Sr Jurſtl. Durchl Eugenius von Anhalt-Deſſau. 9o. Hr. Woiw. von Trok, Pociey.
9i. Hr Staroſt von Samogitien, Tyſzkiewicz. 92. Hr. Graf von Randwyck. 93. Hr. Rußl.
Kaiſ Oberjagerm. Gr Roſamowski. 94 Hr CronUntercanzler, Wodziki. 95. Hr. Geheimde
Cabinetminiſter, Graf von Loß. 96. Hr. Churbayer. Oberſte Cammerer, Graf von Reinſtein
und Tettenbach. 97 Sr. Durchl. Pr. George Wilhelm von Heſſen-Darmſt. 98. Sr.
Durchl. Herzog Ernſt Aug. Conſtantin, zu Sachſen-Weimar. 99. Sr. Durchl. Pr. Joh.
Adolph zu S. Gotha. 100. Hr Graf Roſamowski, Praſid. der Rußl Kaiſ. Academie der
Wiſſenſchaften. 1oi1. Hr. Biſchof von Cujavien, Dembowski. 1o2. Hr. Woiw von Culm,
Kretkowski. 1oz. Hr. Woiw. von Poſen, Garczynski. 104. He C: on-Hofſchatzm. Koßowski.

105. Hr. Woiw. von Micislaw, Sapieha. 106. Hr Lith. Fandrich, Fueſt Radzivil. 1o7. Hr.
Podpolli Litewski, Fueſt Lubomirski. 108. Sr. Durchl. der Erbpr. Ernſt Friedrich von S.

Coburg. 109 Hr. Primas Regni und Erzbiſch. von Gneſen, Komorowski. 1io. Der Furſt
Wilhelm von Naſſau-Sarbrutken. 111. Hr. Caſtellan von Sendomir, Oßolinski. ir2. Der
Erbpr. Carl Anshelm von Thurn und Taxis. 113. Hr. Woiw. von Jnowladislav und Gene
ral von Großpohlen, Sjoldrski. 114.Hr Woiw. von Novogrod, Furſt Radzivil. irz Hr.
Caſtellan von Poſen, Gueowski. 116. Hr Caſtellan von Woynic, Czerny. 117 Hr. Woiw.
von Wietepsk, Sollohub. 1rg Hr Caſtellan von Danzig, Grabowski. i19 Hr. Geh. Cab.
Miniſter Bar. von Weſſenberg. 120. Hr C.on-Vo ſchneider, Potocki. r2i. Hr. Woiw.
von Lublin, Furſt Lubomirski. 122. Hr Caſtellan von Kiow, Woronicz 123 Jhr. Hoheit
Pr. Fridr. Auguſt von Sachſen. 124 Hr Woiw von Maſuren, Rudzinski. 125 Sr.
Durchl. der Herzog Adolph Fridr. von Mecklenbl. Strelitz in Mirow 125. JhroHoheit Pr.
Carl Marimil. von Sachſen. 127. Hr. Biſchof von Plocko, Szembeck. 128. Hr Biſch.
von Caminieck, Dembowski. 129. Hr. Woiw. von Kaliſch, Dzialinskti. 130 Hr. Woiw.
von Polock, Sapieha. 131. Hr. Caſtellan von Kaliſch, Zakezewski. 132. Hr. Caſtellan
von Belsk, Komorowski. 133. Hr. Graf Carl Aug. von Hohenlohe-Kirchberg. 134. Hr.
Rom. Kaiſ. Gen. Feldzeugmeiſter von Broune. 135. Furſt Wilhelm von Schwarzburg—
Sondersh. 136. Hr. Graf Ludw. Fridr. Carl von Hohenlohe-Oehringen. 137. Hr. Ruß.

Kaiſ—
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Kaiſ. Cammerherr von Schuwalow. 138 Hr. Biſch. von Przemisl, Slerakowski. 139. Hr.
Woiw. von Lencyez, Walewski. 140. Hr. Woiw. von Minsk, Hylſzen. 141. Hr. Caſtellan
von Samogitien, Pac. 142. Hr. Caſtellan von Lublin, Wolski. 143. Hr. Caſtellan von
Braclau, Braniki. 144. Hr. Ruß. Kaiſ. Cammerherr Graf Skowronski.

Wir gedenken aber dieſes Ordens heute billig deßwegen, weil es unſern Allergnadigſten
tandes-Vater gefallet, an dem hochſterfreulichen Auguſt- Tage zugleich das Andenken

des weiſen Adler-Ordens zu feyren. Deſſen dreyfache Deviſe: PRO FIDE, PRO
REGE. und PRO LEGE, verherrlichet nicht weniger die Ehre deſſelben, als ſie alle getreue
Unterthanen ihrer Pflicht und Schuldigkeit erinnert. Jn dieſer Abſicht wollen drey
hofnungsvolle Junglinge, welche mit der Zeit dem Vaterlande Ehre und ihren geehrteſten
Familien Vergnugen machen werden „dem Allertheureſten Landesvater auch ihre unterthanigſte

Ehrfurcht mit brunſtigen Wunſchen offentlich an den Tag legen. Der erſte nemlich

Johann Friedrich 8 Keral,
aus Dresden,

wird in einer deutſchen Ode die Worte: Pro Fide: zum Grunde legen, und die Pflich—
ten gegen die Religion bey Verehrung der hochſten Obrigkeit erlautern. Nach dieſen

wird
Friedrich Gotthelf Lochmann,

naus Dresden,

nach Maasgebung der Deviſe: Pro Kege: in einer Franzoſiſchen Rede die Grunde bey—
bringen, die uns verbinden, vor unſern Konig alles zu thun und zu wagen. Endlich

wird
Carl Friedrich Hindenburg,

aus Dresden,
in einem Lateiniſchen Helden-Gedichte die Nothwendigkeit, den Nutzen und die Ver—
bindlichkeit derer Geſetze zeigen, und ſein Augenmerk auf die Vorſchrift: Pro lege:

richten.

So billig ieder Patriot dieſes Unternehmen achten muß, ſo eine ungejzweifelte
Zuverſicht laßt uns hoffen, daß diejenigen, ſo unſern Allergnadigſten AvGusTO mit
brunſtigen Wunſchen ſich verbunden erachten, ihre Pflicht in offentliche: Geſellſchaſt
mit unterthanigſter Ehrfurcht abſtatten werden. Deßwegen ladet ſie gegenwartige Schriſt ein

morgen nach geendigten Gottesdienſte um 3. Uhr itztgedachte Redner
guutigſt anzuhoren. Freyberg, den 2. Aug.

1755.
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